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HANS SIGG Warum der Große Rat
nicht immer vollständig

Antwort an eine Schulklasse, welche das seltene Pech hatte,
Cfefi^ll^ pfpinn ¦ einer nicht beschlußfähigen Berner Großratssitzung beizu-

¦ wohnen, weil mehr als die Hälfte der Ratsherren abwesend war.

Wegen beruflicher Ueberbeanspruchung stark gehbehindert. Seit der Teilnahme seiner einzigen Tochter an anarchistischen
Studentenaktionen nicht mehr im Ratssaal erschienen.
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Hans Weigel :

Ein Großrat hört sich die Sitzung vom nahen Gasthaus per
Minispion an.

Großrat in der Wandelhalle. Wegen Zirkulationsstörungen
bewegungsbedürftig.

«Bitte, schreiben Sie, Fräulein», sagte der Chef.
«Nein, ich möchte mit Ihnen diskutieren», sagte
die Sekretärin.

« Rechts um » sagte der Instruktor.
«Warum?» fragte der Soldat.

Der Verkehrspolizist schaltete <grün> ein.
Der Autofahrer hielt an, stieg aus und begann eine
Diskussion mit dem Polizisten.

«Alles zur Operation vorbereiten » sagte der
Chirurg.
«Nein, erst diskutieren», sagte die
Krankenschwester.

Der Schiedsrichter pfiff das Meisterschaftsspiel an.
Die beiden Mannschaften begannen, mit ihm zu
diskutieren.

Der Solist kam auf das Podium, um Beethovens
Violinkonzert zu spielen.
Die Orchestermusiker begannen, mit ihm zu
diskutieren.

Der Gast bestellte ein Menu.
Der Kellner setzte sich an seinen Tisch und begann,
mit ihm zu diskutieren.

Der Boxweltmeister und sein Herausforderer
betraten den Ring und diskutierten.

Das Schiff ging unter. Einige Passagiere hinderten
die Mannschaft daran, die Rettungsboote
flottzumachen, und begannen, mit den Matrosen zu
diskutieren.

Breschnew lud Svoboda und Dubcek ein, mit ihm
in Schwarzau an der Theiß und in Bratislava zu
diskutieren.
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